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Informationen aus der Gemeinnützigen Krankenhausgesellschaft des Landkreises Bamberg und der Ärztegenossenschaft Gesundheitsnetz Region Bamberg eG.

Sie möchten den Newsletter per E-Mail zugesendet bekommen oder abbestellen?
Senden Sie eine E-Mail an: c.schlereth@gkg-bamberg.de bzw. ein Fax an 09542-779-199.

Die aktuellen Probleme im Gesundheitswesen, die derzeitige finanzielle Situation der Krankenhäuser und die angekün-
digte Krankenhausreform hat der Geschäftsführer der GKG, Udo Kunzmann, zum Anlass genommen, die gegenwärtigen 
Entwicklungen, aber auch Zukunftsperspektiven der GKG zusammen mit den leitenden Ärzten und Ärztinnen, der Pflege-
dienstleitung, dem Betriebsrat sowie den Mitgliedern des Aufsichtsrates zu diskutieren.

Die Krankenhausreform des Bundesgesundheitsministeriums sieht vor, dass zukünftig die Krankenhäuser in Deutschland 
nach unterschiedlichen Kriterien in verschiedene Versorgungslevel eingeteilt werden. Der größte Teil der kleineren Häu-
ser, sogenannte Grund- und Regelversorger, würden nach dieser Einteilung nicht mehr an der stationären Krankenhaus-
versorgung teilnehmen, sondern nur noch ambulante Leistungen anbieten. Vor dem Hintergrund, dass der Anteil der 
Grund- und Regelversorger derzeit in Bayern bei rund 75% liegt, waren sich die Teilnehmer der Tagung einig, dass eine so 
angestrebte Reform nicht umsetzbar wäre. Eine qualitativ hochwertige flächendeckende Versorgung wäre dann in Bay-
ern nicht mehr möglich. Vielmehr zeigte uns erst die jüngste Vergangenheit, wie wertvoll und unverzichtbar die Kliniken 
des Landkreises Bamberg für die Versorgung der Bevölkerung im Landkreis Bamberg sind.

Der Ärztliche Direktor der GKG, Michael Zachert, betonte die Entwicklung der medizinischen Leistungsfähigkeit der GKG. 
Neben dem weiteren Ausbau und qualitativer Vertiefung des stationären Versorgungsangebotes wird zudem in der GKG 
die, auch vom Gesetzgeber geforderte, Ambulantisierung weiter fokussiert. Hierzu sollen zukünftig an beiden Standor-
ten Umbaumaßnahmen stattfinden, um die räumlichen Möglichkeiten der ambulanten Behandlung auszuweiten. Der 
Ärztliche Leiter der Notaufnahme der Steigerwaldklinik Burgebrach, Dr. med. Oliver Kuckein erläuterte anschaulich an 
Fallbeispielen die große Bedeutung der beiden Notaufnahmen in Scheßlitz und Burgebrach und unterstrich damit die 
Wichtigkeit einer wohnortnahen Versorgung, gerade auch im Bereich der Notfallmedizin.

Wir hoffen, dass in der überarbeiteten Krankenhausreform Ende des Sommers die Anliegen der Kliniken genügend Berück-
sichtigung finden. 

Klausurtagung zur Krankenhausreform 

und deren Auswirkungen auf die GKG



Mit unserer ärztlichen Verstärkung hoffen wir, dem stetig wachsenden ambulanten Patientenaufkommen gut zu 
begegnen, um eine qualitativ hochwertige Behandlung sicherzustellen.
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(Steigerwaldklinik/Juraklinik)

Vielen Dank.

 Frühmobilisation durch speziellen Sitz- und Stehstabilisator

Die Juraklinik in Scheßlitz hat für die Intensivstation/Aufwachstation „Liana“ ein medizintechnisches Hebe- und Stützge-
rät mit flexiblem Einsatz angeschafft. 

Der Sitz- und Stehstabilisator von MOTIONCARE® unterstützt das Pflegepersonal bei der Frühmobilisation der Patient*innen  
in der Klinik. Dadurch wird nicht nur die Gesundheit der Patient*innen gefördert, sondern auch die Gesundheit des Pfle-
gepersonals geschont. Ebenso werden zur Mobilisation des Patienten weniger Personalressourcen gebunden, sodass 
mehr Zeit für die Betreuung der Patient*innen bleibt. Die Hebegeräte der Firma MOTIONCARE® werden mit dem Wissen 
von medizinischem Fachpersonal konzipiert, sodass sie auf die Herausforderungen im Pflegealltag exakt zugeschnitten 
sind.

 Verstärkung in den Medizinischen Versorgungszentren
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Dr. med. Marei Fischera 

Fachärztin für Innere Medizin und 
Gastroenterologie

Dr. med. Steffen Amend
Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie 
Spezielle Unfallchirurgie, 
Wirbelsäulenchirurgie, 
Chirotherapie

MVZ Praxis für Chirurgie und Unfallchirurgie
Die Praxis für Chirurgie und Unfallchirurgie hat ab dem 01.07.2023 mit  
Dr. med. Steffen Amend, Facharzt für Orthopädie weitere ärztliche Unterstützung 
für die Behandlungen im chirurgisch-orthopädischen Spektrum erhalten. Damit 
kann nun auch die ambulante Behandlung und Abklärung von Beschwerden im 
Wirbelsäulenbereich im MVZ erfolgen.
Dr. med. Steffen Amend ist ebenfalls als Leiter des Schwerpunktes Wirbelsäulenchi-
rurgie in der Steigerwaldklinik tätig. 

MVZ Burgebrach Praxis für Innere Medizin / Gastroenterologie
Die Praxis für Innere Medizin und Gastroenterologie hat ebenfalls ab dem 01.07.2023 
mit Frau Dr. med. Marei Fischera, Fachärztin für Innere Medizin und Gastroentero-
logie ärztliche Verstärkung erhalten. Frau Dr. Fischera war zuvor seit dem 01.04. als 
Sicherstellungsassistentin in der Praxis tätig. Dr. Fischera ist eine sehr erfahrene Ärztin 
und arbeitet seit fast zehn Jahren als Gastroenterologin im Raum Bamberg. 


